
Diese Feier hat geholfen:
Marlene Lubek, bekann-

te Paderborner Sozialdemo-
kratin, hatte zu ihrem 80. Ge-
burtstag auf Geschenke ver-
zichtet und stattdessen um ei-
nen Obolus zugunsten der von
ihr mitunterstützenden Pa-
derborner Gehörlosen-Frau-
engruppe „Raupe“ gebeten. So

kamen 900 Euro zusammen,
die Lubek, ehemalige Lehre-
rin an der Sonderschule für
Hörgeschädigte, bei einer
Nachfeier in den Räumen im
Hörgeschädigtenzentrum an
der Bleichstraße übergeben
hat. Die Gruppe „Raupe“ für
den Betrag für sinnvolle Frau-
enarbeit einsetzen.

In nur drei Tagen sammelte
die Familie Weyher in ihrer

Gaststätte 2.091,17 Euro für
denVereinSterntaler„Hilfe für
schwer kranke Kinder“. „An-
lass sind die 150 Jahre Beste-
hen unseres Lokals. Wir woll-
ten etwas zurückgeben“, sagt
Besitzer Konrad Weyher. Je-
der spendende Gast bekam
zum Dank ein sogenanntes
„Weyher-Paket“:einGlas,zwei
Schnäpse und ein Pils, indi-
viduell gestaltet mit dem Na-
men Weyher. „Wir werden mit
dem Geld einen Pkw behin-

dertengerecht umbauen las-
sen. Außerdem haben wir ei-
nen sogenannten Epilepsie-
warnhund. Dieser gibt dem
betroffenen Kind Sicherheit
wenn es einen epileptischen
Anfall hat. Natürlich kostet
diese spezielle Ausbildung des
Hundes“, betonte Hildegard
Stute, eine der Vorsitzenden
des Vereins Sterntaler. Damit
sei die Aktion aber noch nicht
beendet, eine Spendenbox
werde in der Gaststätte Wey-
her auch weiterhin vorzufin-
den sein. (ew)

(v. l) Franz Weyher, Hildegard Stute
und Konrad Weyher. FOTO: ELENA WULFF

Marlene Lubek (unten 4. v. r.)
mit der Frauengruppe „Raupe“. FOTO: RAUPE

Die Kinder der Klasse 1b mit (v. l.) Klassenleh-
rerin Barbara Pinkernell, Schulleiter Friedhelm Steffen und And-
reas Preising (Präsident Lions-Club Carolus). FOTO: LUTHERSCHULE

DerLions-ClubCarolushat
die Patenschaft für das

Gesundheitsprogramm Klasse
2000 an der Lutherschule in
Paderborn übernommen. Der
gesamte Jahrgang 1 wird bis
zum Ende der Schulzeit über
vier Jahre vom Lions-Club
Carolus finanziell gefördert,
damit die Mädchen und Jun-
gen frühzeitig lernen, wie sie
ihren Alltag aktiv gestalten und
sich vor Sucht und Gewalt
schützen können. Mit der
SymbolfigurKlaroerfahrendie
Kinder, wie sie im Alltag fit und
gesund bleiben. Klasse 2000
wird wissenschaftlich beglei-
tet und nachhaltig überprüft

und ist das am weitesten ver-
breitete Gesundheitspro-
gramm an Grundschulen.
Lehrkräfte und geschulte Ge-
sundheitsförderer gestalten
rund 15 Klasse-2000-Stunden
pro Schuljahr zu den wich-
tigsten Gesundheits- und Le-
benskompetenzen. Die Kin-
der der Klasse 1b der Luther-
schule-West hatten Andreas
Preising, den Präsidenten des
Lions-Clubs, eingeladen, um
ihren Paten näher kennenzu-
lernen und zu danken. Dazu
präsentierten die Kinder ihre
selbst gebastelten Klaro-Figu-
ren und berichteten über ihre
Erfahrungen im Schulalltag.

Die Schlussveranstaltung des 115. Deutscher Wandertages im Schlosspark Schloß Neuhaus ist verregnet. FOTOS: NICOLE HILLE-PRIEBE

Abschlusskundgebung des Großereignisses in Schloß Neuhaus bei strömendem Regen
VON NICOLE HILLE-PRIEBE

¥ Paderborn. „Wer wissen
will, wie bunt Deutschland ist,
der muss zum Wandertag
kommen“, sagt Landrat Man-
fred Müller bei der Abschluss-
veranstaltung des 115. Deut-
schen Wandertages im Ba-
rockgarten in Schloß Neuhaus
– während die Gäste im strö-
menden Regen zeigen, wie bunt
ihre Schirme sind.

Es sind zwar deutlich weni-
ger gekommen als erwartet, aber
für die Wanderfreunde, die hier
stehen, gibt es kein schlechtes
Wetter – sondern nur die fal-
sche Kleidung. Manfred Müller
nennt das Nass von oben
„Weihwasser für die Natur“. In
seinem Grußwort geht es vor al-
lem über die Bedeutung des
Wanderns als Kraftquelle für
den Alltag: „Das Leben ist kein
Wandertag, es wird mehr und
mehr von digitaler Hektik be-
stimmt. Wandern kann einem
jedoch neue Energien für den
Alltag geben, Kraft für Körper
und Seele. Es kann den Weg frei
machen, um neue Wege zu ge-
hen.“

Neben dem Landrat hatten an
diesem von Jörg Haase (Vize-
präsident des Deutschen Wan-
derbandes) moderierten Vor-
mittag auch Bürgermeister Mi-

chael Dreier, Hans-Ulrich
Rauchfuß (Präsident des Deut-
schen Wanderverbandes),
Werner Hoppe (Vorsitzender
Eggegebirgsverein) und Lis
Nielsen (Präsidentin der Eu-
ropäischen Wandervereini-
gung) das Wort. Die gebürtige
Dänin machte Werbung für

Griechenland als Dorado für
Wanderfreunde: „Wir wissen
zwar noch nicht, in welcher
Währung wir dort demnächst
bezahlen werden, aber das Land
ist toll zum Wandern und die
Leute sind sehr herzlich.“

Zurück nach Paderborn, wo
die Big Band des Gymnasiums
Schloß Neuhaus auf der Bühne
schwungvolle musikalische
Einlagen spielt und drei Schul-
klassen mit Urkunden und der
Wandernadel „Eggefreund“
ausgezeichnet werden, bevor
Michael Dreier feierlich den
Wandertagswimpel überreicht
bekommt, den er im Anschluss
zu Fuß und im Regen ins Pa-
derborner Rathaus tragen wird,
wo er ihn ein Jahr lang aufbe-
wahren muss. Dann werden sich
die Paderborner ihrerseits auf
den weiten Weg nach Sebnitz

in die Sächsische Schweiz ma-
chen, wo am 22. Juni 2016 der
nächste Deutsche Wandertag
stattfindet.

Eine abwechslungs- und vor
allem kilometerreiche Woche
liegt hinter den Besuchern des
115. Wandertages. Mit konkre-
ten Zahlen zu Teilnehmern und
Übernachtungen ist zwar erst in
einigen Wochen zu rechnen, fest
steht jedoch schon jetzt: Zehn-
tausenden Wanderfreunden hat
es in Ostwestfalen gut gefallen.
Ursula Ruschel (81), Joachim
Scholl (77) und Robert Hof-
mann (60) vom Klub Steiger-
wald in der Nähe von Würz-
burg sind begeistert von der
Gastfreundschaft und den
Wanderwegen in der Region.
Zweimal 20 Kilometer ist die
achtköpfige Delegation gewan-
dert, „außerdem haben wir aus
Rücksicht auf unser Alter auch
Besichtigungstage eingelegt“,
erzählt Scholl.

Besonders gut hat den Gäs-
ten aus der Fränkischen Schweiz
ihre Unterbringung in Bad
Lippspringe gefallen – und nicht
zuletzt das Wetter, das bis auf
den Abschlusstag so gut mit-
gespielt hatte. „Sogar am Sonn-
tag hatten wir Glück, da hat der
Regen erst begonnen, als die
letzten Teilnehmer des großen
Festumzugs angekommen wa-
ren!“

Wie gut, dass von den GartentagenHedera& Bux noch Pa-
godenzelte am Schloss standen. Hier suchten Wanderer Schutz.

Robert Hof-
mann (v. l.), Joachim Scholl und
Ursula Ruschel (Steigerwald).

INFO

´ Der 116. Deutsche Wan-
dertag findet vom 22. bis 27.
Juni 2016 in Sebnitz (Säch-
sische Schweiz) statt.
´ Die einzigartige Land-
schaft mit bizarren Sandstei-
nen und mächtigen Tafel-
bergen, zwischen denen sich
die Elbe schlängelt, gilt als
Inbegriff purer Romantik
und ist knapp 400 Kilometer
von Paderborn entfernt.

»Weihwasser für
die Natur«

Stiftung unterstützt Polnisch in der Stephanusschule und in der Almeschule

¥ Paderborn. (ew) Die polni-
sche Tradition und vor allem
auch die polnische Sprache soll
für Kinder mit Migrationshin-
tergrund bewahrt und geför-
dert werden: Schüler und Schü-
lerinnen in der Almeschule in
Wewer und in der Stephanus-
schule in Paderborn begrüßen
sich nun einmal in der Woche
in der Sprache ihrer Eltern.

„Wir kamen auf die Idee, ei-
ne polnisch-deutsche Arbeits-
gemeinschaft zu gründen weil
wirklich Bedarf besteht. Viele
der Erziehungsberechtigten
stammen aus Polen. Die Kin-
der können dann viel Polnisch
verstehen aber teilweise nicht
schreiben. Wir wollen sie för-
dern, damit sie die Sprache in
Wort und Schrift beherr-
schen“, so Mazgorzata Lewko-
wicz, Mitglied der Schulpfleg-
schaft der Almeschule Wewer.
Sie sei selber Mutter von zwei
Kindern, die die Polnisch-Ar-
beitsgemeinschaft besuchen

und habe beide Schulen tat-
kräftig bei der Organisation un-
terstützt.

Unterrichtet werden die

Schüler von der Lehrerin Ka-
rolina Paprocki.

„Manchmal trauen die Kin-
der sich auch nicht, die Mut-

tersprache zu sprechen oder ha-
ben einfach keine Gelegenheit
dazu“, erklärte Thomas Güth,
Leiter der Almeschule.

„Aber nicht nur die Sprache
steht in der Arbeitsgemein-
schaft im Fokus. Wir möchten,
dass die Kinder auch die pol-
nischen Traditionen bewahren.
Wir versuchen die beiden Din-
ge zu verbinden – zum Beispiel
mit polnischen Gedichten oder
Theaterstücken“, so Andrea
Woitschek, Direktorin der Ste-
phanusschule.

Möglich ist die Arbeitsge-
meinschaft nur durch die fi-
nanzielle Förderung in Höhe
von 3.500 Euro der Familie-
Osthusehenrich-Stiftung aus
Gütersloh.

Weiterhin sei neben der ge-
sichterten Finanzierung der AG
bis zum April 2016 auch ein Etat
für geeignete Bücher vorhan-
den, teilte Burghard Lehmann,
Geschäftsführer der Stiftung,
mit.

(v.l) Birgit Gep-
ker, Malgorzata Lewkowicz, Andrea Woitschek, Schulleiterin der Ste-
phanus, Karolina Paprocki, Thomas Güth, Schulleiter der Alme-
schule und Burghard Lehmann, Geschäftsführer der Familie Ost-
hushenrich Stiftung. FOTO: MARC KOEPPELMANN

¥ Paderborn. Die Mitglieder-
versammlung des Verkehrsver-
eins Paderborn findet am Mitt-
woch, 24. Juni, ab 19 Uhr im
Saal des Waldhotels Nachtigall
in Schloß Neuhaus statt. Ne-
ben dem Bericht des Geschäfts-
führers Karl Heinz Schäfer und
der Neuwahl des siebenköpfi-
gen Vorstands des Verkehrs-
vereins wird Martin Knaben-
reich, Geschäftsführer der Bie-
lefeld Marketing GmbH und
früherer Chefredakteur von
Radio Bielefeld, einen Vortrag
halten zum Thema „Vom
Stadtfest bis zum Sonntags-
shopping – Warum Einzelhan-
del und Stadt- bzw. Touris-
musmarketing einander brau-
chen“.

Zu dieser Versammlung sind
auch Gäste eingeladen. Aus or-
ganisatorischen Gründen bittet
der Verkehrsverein um vorhe-
rige Anmeldung per E-Mail an
verkehrsverein@paderborn.de
oder telefonisch unter (0 52 51)
88 29 80.
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